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Wesermarsch/Oldenburg/Ammerland (Nds). Win-
terzeit bedeutet im Großraum Oldenburg auch 
gleichzeitig Grünkohlzeit. Die damit verbundenen 
traditionellen Grünkohltouren erfreuen sich als 
gesellschaftliches Vergnügen größter Beliebtheit 
in jeder Altersklasse.

Die Pflege dieser gesellschaftlichen Tradition birgt 
auch besonderes Gefahren und Verhaltensregeln. 
Jedes Jahr ereignen sich Unfälle, die auf Unacht-
samkeit und Alkoholgenuß beeinflusst werden. 

Um auf die Gefahrenaufmerksamzu machen, gibt die 
Polizei Verhaltsinformation und begleitet diese mit 
dem austeilen von kostenlosen Warnwesten.

Die Polizei richtet ihre Informationen sowohl die Teil-
nehmenden einer Kohlfahrt als auch andere Ver-
kehrsteilnehmer und bittet um gegenseitige Rück-
sichtnahme. Die Teilnehmer der Spaziergruppen 
sollten im Landkreis Ammerland an den kommenden 
Wochenenden mit größeren Personengruppen im 
öffentlichen Verkehrsraum. So bittet die Polizei, hal-
ten Sie die Regeln der Straßenverkehrsordnung ein. 
Bleiben Sie auf Gehwegen, wenn diese vorhanden 
sind und nutzen Sie Fußgängerüberwege oder Am-
peln, um Straßen zu überqueren. Achten Sie, auch 
im Zusammenhang mit Alkoholkonsum bei Grünkohl-
touren, innerhalb Ihrer Gruppe aufeinander. Wir emp-
fehlen z.B. das Tragen von Warnwesten, um besser 
für andere Verkehrsteilnehmer erkennbar zu sein. 

Das Polizeikommissariat Westerstede stellt im Am-
merland kostenlos vorhandene Warnwesten zur Ver-
fügung, die jederzeit auf der Wache abgeholt werden 
können. Die Westen werden vom Landkreis Ammer-
land und der Verkehrswacht finanziert. Die Warnwes-
ten wurden am Wochende auch durch den Einsatz- 
und Streifendienst des PK Westerstede während der 
Streifenfahrt an die zahlreichen Teilnehmer der Koh-
lentouren in der Stadt Westerstede und der Gemein-
de Apen ausgehändigt. Auch auf der Wache des PK 
Westerstede herrschte zeitweise großer Andrang. 
Die Beamten waren überrascht bezüglich der enor-
men Nachfrage. Es gab auch eine Verteilaktion in 
Bad Zwischenahn. Bis zum Samstagabend wurden 
weit über1000 Warnwesten ausgegeben.

Auf der anderen Seite bittet die Polizei die 
Autofahrer*innen besonders auf Personen am Fahr-
bahnrand zu achten. Nähern Sie sich derartigen Per-
sonengruppen mit angemessener Geschwindigkeit 
und halten Sie einen ausreichenden Abstand beim 
Vorbeifahren ein.

Achtung: Kohlfahrten/Ammerland

Das die präventive  Aktion „Warnwesten“ berech-
tigt ist, zeigt der Unfall einer Kohlwandergruppe am 
09.02.19 in Stadland. 
Gegen 18:05 h befand sich eine achtköpfige Perso-
nengruppe im Rahmen einer sogenannten Kohlfahrt 
in der Gemeinde Stadland auf dem MittenfelderWeg 
in Richtung Nordenham. Ein 46-jähriger Pkw Fahrer 
aus der Gemeinde Stadland befuhr den Mittelfelder 
Weg in gleicher Richtung. Dort erkannte er die unbe-
leuchtete Gruppe zu spät und versuchte noch aus-
zuweichen. Trotzdem erfasste er einen 47-jährigen 
Stadländer, welcher hierdurch gegen eine 40-Jährige 
aus Nordenham geschleudert wurde. Der 47-Jährige 
wurde hierbei schwer verletzt und dann in ein Kran-
kenhaus eingeliefert.

Die leicht verletzte 40-Jährige wurde vor Ort erstver-
sorgt.

Zur Betreuung der Kohlfahrtgruppe erschien das Kri-
seninterventionsteam des Landkreises Wesermarsch
vor Ort. Darüber hinaus waren Kräfte der Feuerwehr 
Stadland und Rettungskräfte vor Ort.
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